
   
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Die Anforderungen an moderne Testumgebungen nehmen stetig zu. Neben dem Erfassen rein 

physikalischer Größen wie Druck, Temperatur, Spannung, etc. müssen immer häufiger auch 

schnelle Signale von z.B. elektromechanische Steuerungen hochaufgelöst erfasst werden. Das 

erfordert neue Messkonzepte die „langsame“ und „schnelle“ Datenerfassung synchron verei-

nen. 

  

Ein Brückenschlag zur Erfassung dynamischer Signale 

Megahertz-Datenerfassung 

 

Abb. 1: imc EOS erfasst Signale mit 4 MHz 
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Die Anforderungen steigen 

Bei vielen Tests von Fahrzeugkomponenten 

steht der Einfluss unterschiedlicher physikali-

scher Größen im Mittelpunkt. Temperatur, 

Druck und (Körper-)Schall sowie Strom und 

Spannung werden synchronisiert über meh-

rere Kanäle gemessen und bereits während 

des Tests oder in einer späteren Analyse mitei-

nander in Beziehung gesetzt. Werden an ei-

nem Prüfstand nur verschiedene physikalische 

Größen gemessen, sind Messsysteme ausrei-

chend, die Signale bis zu 100 KHz pro Kanal er-

fassen können, da die mechanische Trägheit 

der Materialien keine höhere Abtastrate erfor-

dert. Die Grenzen der eingesetzten Messtech-

nik liegen hier zum Ersten in besonders rauen 

Umgebungen mit Feuchtigkeit und extremen 

Temperaturen, zum Zweiten in der Anzahl der 

Kanäle und/oder zum Dritten in der Forderung 

nach einer Echtzeit-Analyse besonders um-

fangreicher Messdaten auf dem Messgerät. 

Eine Testumgebung, die auf das Erfassen rein 

physikalischer Größen abgestimmt ist, muss 

jedoch beim Messen von schnellen, dynami-

schen Vorgängen passen, da diese höhere Ab-

tastraten erfordern. Mit dem Einsatz moder-

ner Fahrzeugkomponenten schwinden auch in 

der Messtechnik die Grenzen zwischen „lang-

samer“ und „schneller“ Signalerfassung. Um 

beispielsweise Spannungssignale von elektro-

nischen Steuerungen (Piezo-Aktuatoren) von 

Schaltungen, Zündungen oder von Einspritz-

vorgängen zu messen, sind Messsysteme mit 

Abtastraten im Mega-Hertz-Bereich notwen-

dig. Klassischerweise werden dafür Oszil-

loskope verwendet, die jedoch andere Größen 

nicht erfassen sowie die erfassten Signale 

nicht mit anderen Signalen korrelieren. Für 

dieses Nebeneinander von niedrigen und 

schnellen Signalen dynamischer Vorgänge, die 

miteinander korreliert werden müssen, leistet 

der neue Messverstärker imc EOS den not-

wendigen Brückenschlag. 

Untersuchung dynamischer Prozesse 

Der vierkanalige, isolierte Messverstärker imc 

EOS misst mit Abtastraten von bis zu 4 MHz 

schnelle und dynamische Vorgänge, wie bei-

spielsweise Strom und Spannung, aber auch 

Vibrationen, (Körper-)Schall, Explosions- und 

Zündvorgänge. Für die Erfassung dieser hoch-

frequenten Signale verfügt das Messgerät 

über das BNC oder LEMO Interface. Ebenso 

werden Präzisions-Stromwandler unterstützt. 

imc EOS kann als High-Speed-Recorder einge-

setzt werden und Spannungssignale bis ±60 V 

direkt messen.  Zum Erfassen von anderen 

hochfrequenten Signalen, wie Schall oder Vib-

ration, unterstützt imc EOS darüber hinaus 

IEPE/ICP-Sensoren wie Beschleunigungsauf-

nehmer, Mikrofone oder Kraftsensoren. imc 

EOS bietet eine hohe Signalqualität, da die 

analoge Bandbreite bis 1,7 MHz reicht, und di-

gitalisiert die erfassten Signale mit 24 Bit bei 

bis zu 4 MHz pro Kanal.  

 

Abb. 2: imc EOS-U4 mit integriertem WLAN 
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Werden bei einer Messdatenanalyse mehr als 

vier Kanäle benötigt, wie dies beispielsweise 

bei der Untersuchung von Explosionen, Zünd-

vorgängen oder Crashs denkbar ist, besteht 

die Möglichkeit, mehrere EOS-Systeme zu ei-

nem Block zusammenfassen. Dabei kommt 

dem Anwender zugute, dass imc EOS über das 

gleiche Gehäusedesign verfügt wie die be-

währte Messsystem-Serie imc CRONOSflex. 

Durch einen bewährten Klickmechanismus las-

sen sich so schnell mehrere Messverstärker 

miteinander verbinden. Bei der Erfassung un-

terschiedlicher Signale lassen sich auch alle 

anderen imc CRONOSflex-Module mit dem 

imc EOS Messverstärker zu einem Block me-

chanisch zusammenklicken. Auch das Zubehör 

aus der CRONOSflex-Serie, wie die Stromver-

sorgung oder Griffe, batteriegepufferte USV-

Lösungen („Power-Handle“) oder Versor-

gungs-Module für Hochleistungs-Stromwand-

ler und Stromzangen sind mit dem EOS¬-

Messgerät kompatibel. 

Mit dem ebenfalls anklickbaren imc NET-

SWITCH steht darüber hinaus ein 5-Port GBit-

Netzwerkswitch zur Verfügung, der die syn-

chrone Vernetzung der Systeme ermöglicht. 

Besonders komfortabel ist, dass die Stromver-

sorgung für zusammengeklickte Komplettsys-

teme nur einmal zentral erfolgen muss. So hat 

der Anwender einen deutlich reduzierten Auf-

wand beim Verkabeln der Geräte. Auch zu al-

len anderen imc Messdatenerfassungssyste-

men ist imc EOS kompatibel und lässt sich zu-

sammen mit diesen synchron in einer Mes-

sung betreiben. Ein bestehender Messaufbau 

mit imc Geräten, wie beispielsweise ein Kom-

ponentenprüfstand, lässt sich so um die einge-

setzte Messtechnik um High-Speed-Kanäle er-

weitern. Die imc-Prüfstände für den Einsatz im 

Labor oder Prüffeld verfügen über einen gro-

ßen Messbereich und werden den ver-

schiedensten Aufgabenstellungen gerecht. 

 

Abb. 3: imc EOS zusammengeklickt mit Sensorversorgung, Netzswitch und USV-Handle von der flex-Serie 
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Ermittelt werden alle mechanischen, elektri-

schen und thermischen Eigenschaften, Über-

lastbarkeit und die technischen Daten wie 

Wirkungsgrad und Leistungsfaktor. 

Im Standalone-Betrieb kann ein EOS-Messer-

verstärker die Daten bis zur Weiterverarbei-

tung auf einem bis zu 1 TB großen Onboard-

Flash-Speicher sichern. Ist das Gerät via Ether-

net vernetzt, lassen sich die Daten zur Echt-

zeit-Datenverarbeitung mit imc FAMOS auf ei-

nen PC übertragen oder zunächst auf einen 

Netzwerkspeicher (NAS) archivieren. Die Kon-

figuration und die Steuerung der Datenerfas-

sung leistet die Software imc STUDIO, über die 

auch alle anderen beteiligten imc Messsys-

teme – beispielsweise für die Steuerung an ei-

nem Prüfstand - angesprochen werden kön-

nen.  

Weitere Einsatzfelder von imc EOS 

Ingenieure sind mit der Problematik der Erfas-

sung von schnellen, dynamischen Signalen, 

häufig in Kombination mit „langsamen“ Signal-

frequenzen auch in anderen Anwendungsfel-

dern konfrontiert. So lassen sich im Rahmen 

von Materialprüfungen Umformprozesse, wie 

beispielsweise Crimp-, Biege-, Füge-, Stanz- 

oder Schneideprozesse untersuchen. Auch 

Veränderungen an der Materialstruktur 

(„Structural Impact“) die bei Crash-Tests, Fall-

Versuchen, Riss-Versuchen, dynamischen 

Spannungs- und Kompressionsversuchen oder 

das Auftreten von Ermüdungsbrüchen lassen 

sich durch den Einsatz von ICP Kraftsensoren 

mit imc EOS messen. Auch für die Erfassung 

von dynamischen Belastungen – kleine Deh-

nungsvariationen und Schwingungen auf gro-

ßen Grundlast-Niveau, wie beispielsweise die 

Fortpflanzung von Schockwellen in 

Materialien und Strukturen – ist der Messver-

stärker geeignet. Bei einer Dauerüberwachung 

können zyklische Prozesse und Belastungen 

erfasst werden, wie sie beispielsweise bei Vib-

rations- und NVH-Analysen im Bauwesen oder 

im Condition Monitoring vorkommen. Auch 

hier stellt die Integrierbarkeit von imc EOS mit 

anderen imc Messsystemen und der imc Soft-

ware zur Datenanalyse, Steuerung und Pro-

zessautomatisierung einen unschlagbaren 

Vorteil dar. In Rahmen der smarten Condition 

Monitoring-Lösungen von imc kann damit die 

Erfassung von dynamischen Schall- und 

Schwingungssignalen einer Maschine, des 

Werkzeugs oder des Werkstücks ohne weite-

res in den Kontext der anderen Maschinensig-

nale gesetzt werden. 

Dabei stehen dem Anwender mit der Software 

imc WAVE zudem umfassende Analysefunktio-

nen für eine tiefgehende Schall- und Schwin-

gungsanalyse zur Verfügung. Auch für das Er-

fassen und Untersuchen von Explosionen oder 

Sprengungen lässt sich imc EOS einsetzen. Die 

robuste Gehäusearchitektur des Messverstär-

kers, die für eine Betriebstemperatur zwi-

schen -10°C bis +55°C (ohne Betauung) ausge-

legt ist und über Schock- und Vibrationsfestig-

keit nach MIL 810F-Standard verfügt, ist nicht 

nur für den Prüfstand sondern auch für eine 

Messdatenerfassung im Gelände, an Bauwer-

ken oder in Bergwerken, geeignet. 
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Weitere Informationen erhalten Sie unter: 

imc Test & Measurement GmbH 

Voltastr. 5 

D-13355 Berlin 

Telefon:  +49 (0)30-46 7090-0 

Fax:  +49 (0)30-46 31 576 

E-Mail:  hotline@imc-tm.de 

Internet: http://www.imc-tm.de 

Die imc Test & Measurement GmbH ist Hersteller 

und Lösungsanbieter von produktiven Mess- und 

Prüfsystemen für Forschung, Entwicklung, Service 

und Fertigung. Darüber hinaus konzipiert und pro-

duziert imc schlüsselfertige Elektromotorenprüf-

stände. Passgenaue Sensor- und Telemetriesys-

teme ergänzen unser Produktportfolio. 

Unsere Anwender kommen aus den Bereichen 

Fahrzeugtechnik, Maschinenbau, Bahn, Luftfahrt 

und Energie. Sie nutzen die imc-Messgeräte, Soft-

warelösungen und Prüfstände, um Prototypen zu 

validieren, Produkte zu optimieren, Prozesse zu 

überwachen und Erkenntnisse aus Messdaten zu 

gewinnen. Rund um die imc Geräte steht dafür ein 

umfassendes Dienstleistungsspektrum zur Verfü-

gung, das von der Beratung bis zur kompletten 

Prüfstandsautomatisierung reicht. Auf diese Weise 

verfolgen wir konsequent das imc Leistungsver-

sprechen „produktiv messen“. 

National wie international unterstützen wir unsere 

Kunden und Anwender mit einem starken Kompe-

tenz- und Vertriebsnetzwerk. 

Wenn Sie mehr über die imc Produkte und Dienst-

leistungen in Ihrem Land erfahren wollen oder 

selbst Distributor werden möchten, finden Sie auf 

unserer Webseite alle Informationen zum imc Part-

nernetzwerk: 

http://www.imc-tm.de/partner/ 
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